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Schwerpunkte Referat

• Neue Pflanzenzüchtung: 

Was ist Gentechnik?

• Moratorium /

Gesetzesanpassung



Rettich-Gene in Broccoli
(Kassensturz September 2015)



Protoplastenfusion (CMS)



CMS in Bio-Produkten



Definition Gentechnik

GTG, Art 5, Abs 2

«Gentechnisch veränderte Organismen sind 
Organismen, deren genetisches Material so verändert 
worden ist, wie dies unter natürlichen Bedingungen 
durch Kreuzen oder natürliche Rekombination nicht
vorkommt.»

BAFU: 
möglich auch mit 

natürlicher Züchtung



Fatale Folgen für Bio-Landbau

• Pflanzen sind nicht als GVO deklariert 

• Einsatz Gentechnik bei Züchtung schwierig nachweisbar

 Kein Broccoli-Saatgut ohne CMS



Neue gentechnische Verfahren

• Protoplastenfusion
– CMS-Hybriden, gilt nicht als Gentechnik

• Genregulierung
– Gene werden ein- und ausgeschaltet  Soja-Sorten

• Cisgenetik
– Klassische Gentechnik aber innerhalb der Art

• Oligonukleidtechnik (synthetische Biologie)
– Synthetische hergestellte DNA  Raps

• Genscheren oder Nukleasen  (Crispr-Cas)
– Zielgerichtete Mutationsauslösung





Problematik rund um Gentech

• Welche Methoden sind Gentechnik?

– Gesetz GTG aus dem Jahr 2001/2002

• Einsatz Gentechnik in der Züchtung 

– Nachweis schwierig bis unmöglich

• Methoden in Biolandbau nicht zugelassen 

– trotzdem unfreiwillig im Einsatz



Interessenskonflikt



Vergleich Kosten Züchtung

Entwicklungskosten (Studie im 
Auftrag der Saatgutindustrie)

Gentech Pflanze 136 Mio $

Konventionelle Pflanze 1 Mio $

Bio Sorte (Schätzung DE) 600‘000 $ 

Quelle: BOWL, Schadensbericht Gentechnik, 2014



Eigenschaften Gentechpflanzen weltweit

59%
26%

15% Herbizidresistenz

Herbizid- +
Insektenresistenz

Insektenresistenz



Gentechnisch veränderte Pflanzen: Anbauflächen 2014: 181 Millionen Hektar (Quelle transgen.de)





Freisetzungsversuche von Agroscope:
Protected Site 

• Cisgene Kartoffeln (Züchtung in NL)

• Feuerbrand-resistente Gala-Äpfel

EU:

• 2009: 109 Versuche / 2014: 9 Versuche



Akzeptanz in der Bevölkerung

Anbau GVP

Verkauf GVO

Moratorium

Anbau GVP



Abstimmung vom 27.11.2005 

Gentech-Moratorium



Entwicklung seit 
Anbau-Moratorium 2005 - 2010

«Gentechfrei» setzt sich durch

• Lebensmittel

• Fütterung (Migros, COOP)

Seit 2008

• Futtermittelimport ohne Gentech





Verlängerungen des Moratoriums

Moratorium 2005-2009
1. Verlängerung bis 2013
2. Verlängerung bis 2017
3. Verlängerung bis 2021? 

NFP 59 zur Gentechnik (Juli 2012) :

Anbau von GVO-Pflanzen muss 
rechtlich ermöglicht werden

 Vernehmlassung Koexistenz    
(nebeneinander)



Problematik mit Koexistenz 

• Trennung Saatgut, Anbau, Ernte, Verarbeitung 

– Teuer und aufwändig

• kein 100% Schutz für «gentechfreien» Anbau

– Qualitätsstandards / Label

• Förderung industrielle Landwirtschaft

– Statt Biodiversität und Ökologie

• Langzeitfolgen zu wenig erforscht

• (noch) keine sinnvollen GVP für Schweiz



Vernehmlassung Koexistenz

Kantone:

Nein: BE, VS, BL, TG, AG, VD, GE, NE

Ja: ZH, BS, ZG

Parteien und Verbände: 

Nein: Grüne, SP, Bauernverband, SuissePorc, …

Vorbehalt: CVP, GLP

Ja: FDP, SVP, Economiesuisse, Futtermittelfabrikanten



Verlängerung Moratorium 2021
(Entwurf)

Statt GVO-freie Gebiete  GVO-Anbaugebiete

 kontrollierter Pilotanbau möglich

(Gesetzesänderung kritisch begleiten!)

Notwendige Koexistenz-Verordnung

Wird erstellt, wenn sich Lockerung des Moratoriums 
abzeichnet

Anpassung Gentechnik-Gesetz

Welche Methoden werden als Gentechnik bezeichnet



Zeitplan:  
Moratorium, Koexistenz, Gentechgesetz

• BAFU und BLW erarbeiten Botschaft 

• Bundesrat verabschiedet Botschaft Mitte 2016 

• Beratung im Parlament ( bis Ende 2017)

• Kluft zwischen Machbarem und Ethik wächst



Forderungen SAG

• Gentechfreie Schweiz (Moratorium bis 2021)

• Gentechnik-Gesetz: strikte  Regelung

• Zulassungsverfahren mit Risikoabschätzung

• Deklarationspflicht für Züchtung





Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit!



Kostenschätzung Koexistenz 

Stufe Mehrkosten

Landwirtschaft 30.5 Mio €

Handel 95.9 Mio €

Futtermühle 86.5 Mio €

Gesamtkette 212.0 Mio €

Annahme: 50 % der Maisanbaufläche in Deutschland


